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gemeldete Fremde. 

den bis 24. Januar 188. 

plan Kwade von Pelplin, die Herren Kaufleute Roſt von 
und Mainfavp von Paris, log. im Hotel de Berlin. Hr. 
jal von Elbing, log. in den 3 Mohren. Hr. Schauſpieler 
Frau Schauspielerin Brockelmann von Königsberg, log. im 
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a In dem Königl. Salz⸗Speditions⸗Magazin zu Neufahrwaſſer ſollen Don⸗ 
nerſtag den 28. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 

Funfzig Tonnen à 405 % unreines Salz ; . 
an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, gegen baare Dez 
zahlung verkauft werden. Kaufluſtige können die Qualitat des Salzes im vorge⸗ 
dachten Magazine in Augenſchein nehmen. a a 

Danzig, den 6. Januar 1828. n . 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor von Weſipreuſſen Geheime Finanzrath Mauve. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Hiefige Fuhrmann Benjamin 
Basner und deſſen verlobte Braut die Frau Carolina Renata verwittwete Burmeifter 
geb. Ehlrich, durch einen am 12. December d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 

die am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres bei⸗ 
derſeitigen in die Ehe zu bringenden Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen haben, wos 
gegen alles dasjenige wes den kuͤnftigen Eheleuten während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke oder durch andere Gluͤcksfaͤlle zukommen möchte, oder was fie 
durch Thätigkeit und Erſparung erwerben werden, ein gemeinſcaftliches Eigenthum 
der Eheleute ſeyn ſoll. . 

Danzig, den 14. December 1827. ; 

Bͤbönigl. Preuß. Land und Stadigtricht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird der zuletzt in 
Danzig wohnhaft geweſene Hakenbuͤdner Simon Grandt, welcher bei der Verthei⸗ 
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lung: der Gutsbeſitzer Jacob vi Parpartſchen Liquidationsmaſſe mit 23 S 18 
Sgr. 2 Pf. zur Perception gekommen, und deſſen jetz 5 nicht zu ermit⸗ 
teln geweſen, eventualiter deſſen etwanige Erben hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Empfangnahme des gedachten Percepienci binnen 4 Wochen hier perſonlich oder: 
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls dieſes Percipiendum den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß der Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe wird uͤberwieſen werden. 
Marienwerder, den 22. December 1827. = . 
Bönigl: Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 2 5 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſollen folgende Pfarrbauten zu Groß- 
Katz als: Br" Ba 
- Der Neubau einer Scheune veranſchlagt 149: u Sgr. 7 Pf. 
Die Reperatur des Pfarrwirthſchafts⸗ „„ 
i hauſes veranſchlagt .. 129 h 9 Sgr. N Pf. 
Die Reperatur eins Stalles veranſchlagt:— 10 sa 15 Sgr. I. Pf. 
a In Summa 289 BR ; 
eteluſibe freiem Bauholze und den von der Gemeinde zu: fe 
KHanddienften,, vor hieſigem Amte im Termin! * 
ee Dionnerſtag den 7. Februar c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten und unter Vorbehalt der Genehmigung” der: 
beauftragenden höhern Behörde der Contract ſofort geſchloſſen werden. 5 
Zoppot), den 18. Januar 1828. N a 
Bönigl.: Preuß. Intendantur Bruͤck. 


Das unter landſchaftlicher Sequeſtrotion ſtehende adeliche Vorwerk Zgorzal““ 
len bei Behrent ſoll von Johannis 1828 bis dahin 1829 anderweitig verpachtet: 
werden, wozu ein Lizitatlonstermin auf 

den 21. Februar d. J. 25 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. N 1 Koh ar 
Pachtloſtige welche die erforderliche Caution durch Inventarium und Saaten! 
zu beſtellen im Stande find, koͤnnen die Pachtdedingungen bei unterzeichnetem Land: 
ſchafts⸗Deputirten jederzeit einſehen; auch werden ſie in obigem Termine bekannt! 
gemacht werdeg. N v. Windiſch. 
Lappin, den 3, Januar 1828. 


Die unter lapoſchaftlicher Sequeſtration ſtehenden adelichen Vorwerke Ober; 
und Nieder⸗Brodnitz im Behrenter Kreiſe, bei welchen das erforderliche todte und 
lebende Indentarium befindlich, die Winterſaat gehörten beſtellt, die erforderliche Son: 
merſaat, for wie der Wirthſchafts⸗Beſatz vorhanden iſt, und wozu unentgeltliche: 
Spann- und Hand Dienſte gehören‘, ſollen, jedes beſonders, von Johannis 1828 

bis: dahin 1829 anderweitig verpachtet werden, wozu ein Kleitations- Termin auf 
8 x s den 22. Februar d. J. 8 N 
an Ort und Stelle angeſetzt tft: Pachtluſtige, welche eine Caution von 50 A fuͤr 
jedes“ Gut, in Staats ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen zu beſtellen im Stande ſind, 


und 


x 
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ehen, auch werden fie im obigen Termine bekaunt gemacht werden. 
Lappin, den 8. Januar 1828. w. Windiſch. 


3 17 j f 11 
Die unter Landſchaftlicher Segucſtration stehenden adelichen Dorwerke Za⸗ 
leze und Charlotten im Neuſtaͤter Kreiſe, bei welchem das erforderliche todte und 
lebende Inventarium befindlich, die Winterſaat gehorig beſtellt, die erforderliche 
Sommerfaat ſo wie der Wirthſchaftsbeſatz vorhanden iſt, und wozu unentgeldliche 
Spann⸗ und Handdienſte gehoͤren; ſollen jedes beſonders von Johannis 1828 bis 
dahin 1829 anderweitig verpachtet werden, wozu ein Lizitationstermin auf 
2 | den 12. Februar d. J. a ; 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. 


Pachtluſtige welche eine Caution von 100 % fuͤr jedes Gut in Staatsſchuld⸗ 


gen bei unterzeichnetem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit einſehen, auch werden ſie in 
nine bekannt gemacht werden. v. Windiſch. 
den 3. Januar 1828. ; 


ſcheinen oder Pfandbriefen zu beſtellen im Stande find, konnen die Pachtbedinguu⸗ 


— 


lie n Buͤhren, im 25ſten Lebensjahre an Entfräftung. — Für Freunde und 


l 2 T „ de. s ra U 
e gige nach 2 Uhr ſtarb meine gute liebe Frau Eliſabeth Ama 
e Ai 


Verw dieſe Anzeige; mit der Bitte um ſtille Theilnahme an meinen und mei⸗ 
nes kaum 7 Monat alten Sohnes hartem Geſchickk. 8 f 
Danzig, den 24. Januar 1828. Jacob Eduard Kliewer. 


; g ECiterariſche Anzeigen. 5 
Einladung zur Unterzeichnung auf Nelkenbrechers Taſchenbuch der Muͤntz⸗ 

Maaß⸗ und Gewichtskunde. 14te durchaus berichtigte Ausgabe. Herausgegeben 

und mit vielen Handelsplägen Amerisa und Aſiens, desgleichen mit den Uſancen 


der Staatspapiere vermehrt von Carl Kruͤger, Director der Handelsacademie in 


Hamburg, u. J. H. D. Bock, Lehrer der Kaufmannſchen Rechenkunſt in Berlin. 
8 Subſcriptionspreis bis Oſtern 1828 1 N 25 Sol. 

Dieſes der ganzen Kaufmaͤnniſchen Welt, auf das Vortheilhafteſte bekannte 
Werk erſcheint diesmal in einer vollig neuen, den jetzigen Handelsverhäaͤltniſſen ange⸗ 
meſſenen Geſtalt. — Jede Seite beſonders aber eine Menge ganz neuer Artikel 
von überſeeiſchen Platzen, werden den Beweis liefern, das die berühmten Heraus⸗ 
geber dieſer neuen Ausgabe weder Mühe noch die Kosten geſcheut haben, ſolcher 
einen Rang in der Handelsliteratur zu verſchaffen. 2c. ıc. = 

Die S. Anhuthſche Buchhandlung nimmt auf obiges Werk feſte Beſtellung 
an, und verlangt die Bezahlung nur bei Ablieferung des completten Werkes. 


Auf Subpſckiption bis 31. März erſcheint bei Goͤdſche in Meißen, und neh⸗ 


men alle Buch: und Muſikhandlungen (in Danzig die Anhuthſche und Gerhard⸗ n 


ſche) Beſtellungen darauf an. 1˖ 


achtbedingungen bei unter zeichnetem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit ein⸗ 


— 
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Muſikaliſcher Blumenkrang 

Eine Sammlung leichter und gefälliger Muſikſtuͤcke zur angenehmen Unter 
am Pianoforte für mittlere Pianofortſpieler von W. A. Müller. Im 
in 4 Heften. Subſertptionspreis jedes Heft 10 Sgr., 


mit Anfang Apr 
Wie ſehr der Herr Cantor W. A. Müller es berſteht in feinen Compoſitionen 
mit dem Leichten das Angenehme und Gefällige zu verbinden, hat derſelbe in feinen 
bisherigen Arbeiten genugſam bewieſen und ſich dadurch verdienten Beifall allgemein 
erworben. Auf 6 Exemplare wird 1 nnd auf 11 Exemplare 2 Exemplare gegeben. 
Die reſp. Subſeribenten des erſten Bandes werde ich nur auf ihre Extraan⸗ 

S. Anhuth. 


Br itegaſſe 


zeige von der Liſte des erſten Bandes ſtreichen. ö 


. In der Buch- und Muſikalienhandlung des Fr. Wilh. Ewert, 
M1201. iſt fo eben erſchienen: b N 
Allgemeine Schulvorſchriften, 8 
nach ſtreng geprüften und praktiſch bewährten Grundſaͤtzen / in luͤckenloſer R 
von den leichteſten bis zu den ſchwerſten Uebungen methodiſch geordnet. 
und herausgegeben von J. C. Hennig und D. Hornung, Schulvorſte 
Das erſte Heft koſtet nur 122 Sgr., und enthält. als Element 
deutſchen Currentſchrift auf 68 Saͤulenſchriften eben ſo viele Uebungsſt 
chen ſaͤmmtliche Currentbuchſtaben und deren methodiſche Verbindungen 
vorkommen. 
Das zweite Heft & 15 Sgr. enthaͤlt den erſten Lehrgang der 
ſchrift in eben der Art als das erſte Heft. j 
2 Die Schlacht bei Navarin. 
Fantaſie⸗Brillante f. Pfte. von J. Payer. Für 22 Sgr. zu haben in der Buch⸗ 
und Muſikalienhandlung des Fr. Wilh. Ewert, Breitegaſſe WM 1204. 


a Gelder die zu verleihen find 

Es ſollen 500 bis 1500 Fthl. zue erſten Hypothek auf ein frädt- 
ſches oder laͤndliches Grundftüc, ohne Einmiſchung eines Dritten begeben werden. 
Nähere ee Goldſchmiedegaſſe 2 1068. eine Treppe hoch, Mittags von 2 
bis 3 Uhr. 


Sr.. 

Zur Ven Lotterie in einer Ziehung, die den 25. 26. 28. und 29. Ja⸗ 
nuar c. gezogen wird, find noch ganze und 5 Looſe, fo wie auch ganze, halbe und 
viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, in meinem Lotterie-Comptoir Lang: 
gaſſe No. 530. zu haben. ER, + Kogoll. 

Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur Eten Lotterie 


in Einer den 29. Januar c. beendigten Ziehung find täglich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zu haben. Reinhardt. 
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3 EICHE SW ee 2 
Den häufig auch neuerdings an mich ergangenen Anfragen: a 

wegen Verkaufs der Bäume u. ſ. w. aus dem von meinem Stiefvater dem 

Regierungs⸗Rath Junkherr benutzten Garten neben dem Packhofe 
zu begegnen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß der Geheime Finanzrath und Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Dicektor Herr Mauwe ſich am 22. Januar a. c. wider meinen Wil⸗ 
len in den Beſitz des Gartens qu. geſetzt hat, und deshalb vor der Hand und bis 
zur Ansgleichung dieſer Angelegenheit der Verkauf nicht erfolgen kann. 

Danzig, den 23. Januar 1828. Martens, 

2 Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 


In der Mazzkauſchengaſſe zur Stadt Berlin werden Abonnenten zum Spei⸗ 


N 
FEN 


fen mit 2 Gerichten monatsweiſe für 4 e angenommen. Auch iſt zum Abend: 


Eſſen: Haſenbraten, Kalbsbraten, Schweinebraten, Beefſtaͤks, Karbonade, Klops, 
Karpfen mit Bier gekocht ıc. a 
8 Ste n Traum des Danziger Uhrmachers Duͤringer, von Char: 
lotte Pfeiffer. 2) Berichtigung von Schnaaſe. 3) Verſchiedenes von Gundobert. 
Kunftigen Sonntag wird bei mir in Heiligenbrunn freie 
Tanzmuſik ſeyn, wozu ich eine zahlreiche Geſellſchaft aufs Höflichfte einlade. Tippe. 
Eine ruhige Familie wuͤnſcht noch einige Kinder in Penſion und rechtlicher 

Aufſicht zu nehmen. Das Nähere darüber iſt zu erfahren Breitgaſſe WM 1918. 
Ein Sonnabend verloren gegangener Hausſchluͤſſel kann gegen ein dem 

Werth uͤberſteigendes Findegeld Hundegaſſe M 239. abgegeben werden. 

R Daß ich eine Manufaktur⸗Waarenhandlung und eine Niederlage von ſeide⸗ 
nen Huͤten Glockenthor 1972. fuͤr meine alleinige Rechnung etablirt habe, un⸗ 
terlaſſe ich nicht Einem hochgeehrten Publiko ergebenft anzuzeigen. 

| Salomon Wolf Löwenſtein. 


ver miet hungen. 

Vierten Damm e 1549. iſt eine Stube für. eine Perſon zu vermiethen 
und jetzt oder rechter Zeit zu beziehen. \ ar 

Langgaſſe 2 509. ift eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und kann ſelbige gleich bezogen werden. l 148 ; 

Holzmarkt 2 87. auf den Brettern iſt ein Vorderſaal, mehrere Zimmer 

nebſt einer Kuͤche mit und ohne Meubeln, ſowohl monatlich als halbjaͤhrlich ſogleich 
zu vermiethen. Naͤheres eiue Treppe hoch zu erfragen. 

Die Wohnung am Rahm g 1801. mit drei heitzbaren Stuben, einer 
8 einem 3 a 125 un iſt zubermiethen, und 
Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. ere Nachricht erhält man in der St. Bar⸗ 
tholomaͤi⸗Kirchengaſſe M 1016, | 


* 


n — 208 


PHieoiligeiſtgaſſe J 993. iſt eine Odergelegenheit an ruhigen Bewohnern zu⸗ 
wermiethen. E u ie 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. a 

Außer einem Sortiment von allen Gattungen Berliner Damen⸗ und Kinder⸗ 

ſchuhe, kann ich auch Attlaßſchuhe in allen Farben zur Auswahl empfehlen. 
RE J. w. Gerlach, Wittwe. 

Ein kleiner Handwagen mit 2 Bäumen, I Baumleiter ſtehen zum Verkauf 

Breitgaſſe N 1918. c 8 5 i 80 „ 

Die erwarteten extra feine Drap de Dames oder Dame deren wie Cir- 
cassiennes und Lady Coatings gingen mir ſo eben wieder zu den b unten billi⸗ 
gen Preiſen ein. Zugleich empfehle ich mein Lager von modernen fertigen 
Damen: Mänteln, . L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

So eben habe ich mit der Poſt nachſtehende empfangen, die ich 
als ganz vorzuͤglich geſchmackvoll empfehlen kann: Eine Auswahl der neueſten Fe⸗ 
derblumen⸗Bouqnets zu Huͤten, Flor⸗ und Sammtblumen mit Gold und Silber zu 
Baͤlle, Bandes appliqués, etwas ganz neues und ſauberes zu ) ngarnirungen 
in allen Farben, die neueſten Florbaͤnder, worunter auch mit S rchwuͤrkt ſich 
befinden, ausgezeichnet ſchoͤne Guͤrtelbaͤnder für Damen, auch find die vergriffenen 
Nett⸗Tulls sollftändig wieder vorraͤthig, worunter ſich handbreite a 2 Sgr. 6 Pf. 
beſonders auszeichnen. N Carl 5. E. Arndt aus Berlin, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 987. der Königl. Kapelle ‚gegenüber. 


er En 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. b) Ammobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Geor⸗ 
ge Samuel und Eſther Euphroſine wolfſſchen Eheleuten gehörige sub Lit.-D. 
III. a. No. I. in Zeiersvordereampe belegene, auf 2284 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 30. Januar, : 
© ‚den 31. März und 
den 2. Juni 1828, jedemal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirken, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die de⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 


— I — 

Kück ee auf die ne ſpater einkommenden Gebotte aber nichr weilte 
Ruͤckſicht genommen werden wird 
Die Dare dieſes Grundſtücks kann agli in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. r 


8 den 30“ October 18277 
W bdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


In dem unterm 30, Aug: v. . angeſtandenen Bietungstermin find die ſchulbenholber 
ſubhaſtirten Grundſtuͤcke des Kaufmann Chriſtian Senger hieſelbſt, don. denen 
das auſſerhalb der Stadt sub W 143. 
. N Brandhaus auf 892 Daß 28 Sgr. 8 Pf., je 
die kupferne u: hölzerne Geräthe in demfeiben 503: % 28 Cat, 
der dazu gehörige 2 auf VO AR: 
Ai: Sumink = DR 26 Sgr. 8 Pf. 
anderweitig abgeſchaͤtzt worden, underäußert bi Auf den Antrag der Glaus 
biger iſt ein dierter Lizitatlonstermin auf 
den 3. Maͤrz ce 
hier anberaumt, in welchem Kaufluſtige ihr Gebot 1 haben, und der Meiſt⸗ 
bietende wenn nicht Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages e ſein kann. 
Stargard, den 15. Januar 1828. 
Bönigl.- Weſtpreuß . Stadꝛgericht. 


Das dem Maurergeſellen Schwarz zugehörige in Marienburg sub’ No) 
608. des Hypothetenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 36 
Fuß lang 22 Fuß breit und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real- 
Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2007 72: 18 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſidätzt worden, duech öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu. 
der Licitations⸗ Termin auf 
den 17. Marz 1828 / 

welcher peremtdriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Rowalleck in unſerm ger; 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert // 
im dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlämbaren , und! 
es hat“ der Meiſtbietende den Zuſchlaͤg zu erwarten / falls nicht geſetzliche Umſtaͤnder 
eine Ausnahme zulaſſen.“ 

Die Tape des Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur snfee 

Marienburg, den. 28. November" 1827. 

Bönigl; Preuß, Landgericht! 


Der den Einſaaßen Jacob und Anna Makia Kratzkſchen ehelnen zug 
gehörige im Dorfe Demlin belegene aus einer eulluiſchen Hufe, einem Wohnhauſte 
und e'ner Gene” beſtehende, auf 165 % 13 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigte Bauerhoff, 
fell: Schuldenhalber im Wege der a Subhaſtatton in‘ Terininig‘ 


1 


— 210 


9 den 3. Maͤrz f Nachmittags 2 uhr - 

im Domainen⸗Amte Schoͤneck zu Pogutken an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, in dem gedachten Termin zu erfeheinen, ihr Gebott abzugeben und 
geroärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſtbietender bleibt, 
8 19 nicht rechtliche Hinderungsurſachen im Wege ſtehen, der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. ö * 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real; Prätendenten aufgefordert, in 
dem obigen Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und zu erweiſen, A ſie 
damit auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. 3 4 
Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedüngungen Finnen ker Zeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. chf 8 
Schoͤneck, den 14. December 1827. ee. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


5 Wechsel- und Geld core. 


Danzig, den 24. Januar 1828. en 
London, 1.Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. 2 ‚|begehrif ausgabe: 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — 
Amsterdam TageSgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | : Sgr 


— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — 8gr. Friedriclisd' or. Bthl.| : — 5 —21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung.— 100 — 
Berlin, 8 Tage — 222 Münze | —- Be 
3 Woch. — 2 Mon. —& — C. d. 8 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 17 ten bis 23. Januar 1828. 
2 A ;.. — — 8 


— 


Roggen 
Weitzen. 55 Ver⸗⸗ zum Gerſte. | Hafer. 


Erbſen. 
brauch.] Tranſit. 


II. Vom Lande, . 
| besten 35— | 7-0) — 21—24 12>14 | 40-50 


